Nachhaltiges Abfall(wirtschafts)konzept – Kapitel 10: Abfallwirtschaftskonzept für gemeindeeigene Einrichtungen – Bezugsjahr 200xy

10.
Abfallwirtschaftskonzept für gemeindeeigene Einrichtungen
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	Gemeindeeigene Einrichtung:
Rechtsform:

E-mail:
Homepage:
Datum der Konzepterstellung:
AWK-Erstellung -  Bezugsjahr:


	Zweck der Erstellung:
	 FORMCHECKBOX 
 § 10 AWG 02 (>20 MA)
	 FORMCHECKBOX 
 § 376 GewO (>20 MA)
	 FORMCHECKBOX 
 § 353 GewO (Neuanlage)
	 FORMCHECKBOX 
 § 353 GewO (Anlagenänderung)

	Datum, Unterschrift:
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1 Allgemeine Daten
1.1 Informationen zur gemeindeeigenen Einrichtung
	Gemeindeigene Einrichtung - Standort
	

	Beschreibung der Einrichtung:
	

	Branche / Tätigkeit
	

	Gewerbeberechtigung
	 FORMCHECKBOX 
 ja
	 FORMCHECKBOX 
 nein

	Dienstleistung
	

	Dienstleistungskennzahlen:
	

	Bedienstete
	Gesamt:
	Beamte/VB
	Sonstige:

	Leitung
	

	Umweltverantwortliche(r):
	

	Grundstücksinformationen:
	Grundstücksnummer:
	Grundstücksfläche:

Verbaute Fläche:
	Hinweis Flächenwidmung: 

	Verantwortliche(r) in der Gemeinde:
	

	Abfallidentifikationsnummer:
	


1.2
Organisation der umweltrelevanten Bereiche

1.2.1
Beschreibung der umweltrelevanten Aufgaben 

	Umweltrelevante Funktionen / Beauftragte
	Name:
	Funktion in der Einrichtung:
	Beschreibung der umweltrelevanten Tätigkeit und Verantwortung:

	Umwelt-/Abfallbeauftragte(r), StellvertreterIn:
	
	
	

	Brandschutzbeauftragter: 
	
	
	

	Sicherheitsfachkraft:
	
	
	

	Sicherheitsvertrauensperson:
	
	
	

	Weitere Beauftragte:
	
	
	

	Verantwortliche in den umweltrelevanten Bereichen:
	

	Umweltteam:
	

	Beschreibung der Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Verantwortlichen:
	


1.2.2
Organigramm des Umweltteams


[image: image2]
1.2.3
Information und Bewusstseinsbildung:
	Interne Bewusstseinsbildung (z.B. MitarbeiterInnen, SchülerInnen, Patienten) – Information, Motivation, Schulung, Verantwortlichkeit:
	

	Information nach aussen (Eltern, Angehörige, Bürger, Kunden und anderer Ansprechpartner) über die Umweltaktivitäten:
	


2 Verfahrensbezogene Darstellung

2.1 (Anlagen)bereiche 
Schematischer Bestandsplan der gemeindeeigenen Einrichtung:

[image: image3]
2.2 Beschreibung der Bereiche und deren Abfälle und Emissionen
	Bezeichnung: (Anlagen)bereich
	Tätigkeitsbeschreibung
	Welche Abfälle/Emissionen fallen an?

	A: 
	
	

	B:  
	
	

	C: 
	
	

	D: 
	
	

	E: 
	
	

	F: 
	
	

	G: 
	
	

	H: 
	
	

	 I:  
	
	

	J: 
	
	

	K:  Abfallplatz
	
	


2.3 Input – Output Darstellung für die wichtigsten Einsatzstoffe, Abfälle und Emissionen
INPUT 2004

	Rohstoffe 
	Menge/J.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Hilfs- und Betriebsstoffe
	Menge/J.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Energie
	Menge/J.
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OUTPUT 2004

	Produkte
	Menge/J.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Abfälle
	Menge/J.

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Emissionen
	Menge/J

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


2.4 Umweltrelevante Beschaffung 

	Bereich Beschaffung
	Beschaffungskriterien
	Ja
	nein

	Bürobereich
	Verwendung von zumindest TCF-Papier für Hausprospekte, Schreib- und Kopierpapier, Kuverts
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Büroordner aus Altpapier bzw. auf Altpapierbasis
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Einkauf von Büromaterial nach ökologischen Gesichtspunkten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Anschaffung von langlebigen und reparaturfähigen Büromaschinen (Drucker, Computer)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Ankauf von wiederbefüllbaren Tonern
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	etc.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Reinigungsmittel
	Keine Verwendung chemischer Abfluss- und Rohrreiniger
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Keine Verwendung von automatischen Spülreinigern und Beckensteinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Keine Verwendung von automatischen Duftsprays
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Toilettenpapier und Papierhandtücher ausschließlich aus 100% Altpapier
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Verwendung von treibgasfreien Sprays
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Einsatz von Reinigungstüchern aus Microfaser
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Einkauf von Wasch- und Reinigungsmitteln in abfallarmen Verpackungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Verwendung umweltverträglicher Wasch- und Reinigungsmittel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Außenbereich
	Keine Verwendung von Schädlingsbekämpfungsmitteln mit biozider Wirkung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Kein Einsatz von Streusalz
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Kein Verwendung biozider Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmitteln
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Kein Einsatz von Mineraldünger und Torf sowie torfhältigen Blumenerden
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	etc.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Bauausführung/Ausstattung:
	Kein Einsatz von asbesthältigen Bau- und Isolierstoffen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Verwendung schadstoffarmer Farben und Lacke
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	PVC-freie Ausstattung: Böden, Tapeten, Möbel
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Keine Verwendung von Holz aus tropischen oder borealen (nordischen) Primärwäldern
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	etc.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	sonstiges:
	Raumeinrichtung und Ausstattung zumindest aus schadstoffarmen Spanplatten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Fenster mit Mehrfachverglasung bzw. Kastenfenster
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Keine Elektrodirektheizung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Einsatz von energiesparender Beleuchtungstechnik
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	Einbau von Schallschutzfenstern bei lärmbelasteten Betrieben
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



3 Abfallmanagement

3.1 Übersichtsplan Abfallmanagement
	A: 
	
	F: 
	

	

	B: 
	
	G: 
	

	

	C: 
	
	H: 
	

	

	D:
	
	I:
	

	

	E:
	
	J: 
	

	

	
	
	K: Abfallplatz
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Legende:

	Altglas /weiß/bunt (AG)
	Altpapier/Kartonagen (AP/K)
	Holzkisten (H)
	Restmüll / Gewerbeabfall (RM)

	Altlacke (AL)
	Batterien (BA)
	Leichtfraktion (LF)
	Reinigungsmittel (R)

	Altöl (AÖ)
	Bioabfall/Gartenabfälle (B)
	Leuchtstoff-/Energiesparlampen (LST)
	Speisereste - Sautrank (SR)

	Altspeiseöl, -fette (ASPÖ)
	Fettabscheiderinhalte (FAI)
	Metallverpackungen (MV)
	Verpackungen mit gefährlichen Restinhalten (GFA)

	
	
	
	Werkstättenabfälle ölverunreinigt (WA)


3.2 Beschreibung der Vorkehrungen zur getrennten Abfallsammlung
	Bereiche
	Abfallverantwortliche
	Bereiche
	Abfallverantwortliche

	A: 
	
	G: 
	

	

	B: 
	
	H:
	

	

	C: 
	
	I: 
	

	

	D: 
	
	J: 
	

	

	E: 
	
	K:
	

	

	F: 
	
	
	

	.


3.3 Aufzeichnung der Abfälle nach den gesetzlichen Anforderungen
3.3.1 Nicht gefährliche Abfälle

	Abfallbezeichnung
	Herkunft
	Schlüsselnummer ÖNORM S 2100
	Abfallcode nach Abfallverzeichnis-
VO 2003 
	Menge pro Jahr (kg)
20xy
	Kosten pro Jahr (EUR)
20xy
	Übernehmer 
	Abfuhrintervall

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


3.3.2 Gefährliche Abfälle

	Abfallbezeichnung
	Herkunft
	Schlüsselnummer ÖNORM S 2100
	Abfallcode nach Abfallverzeichnis-
VO 2003
	Menge pro Jahr (kg)
20xy
	Kosten pro Jahr (EUR)
20xy
	Übernehmer 
	Abfuhrintervall

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


3.4 Abfallsammler- bzw. Abfallbehandlerliste
	Identifikationsnr. (Abfallsammler-, 
-behandlernummer)
	Firmenname des Sammlers / Behandlers
	Adresse
	Kontaktperson

(Name, Tel., E-mail)

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


3.5 Erstellung von Kennzahlen für den Abfallbereich – abstimmen
	Kennzahlen
	2004
Kosten pro kg   Abfallart 
	2005
Kosten pro kg Abfallart 
	2004
Abfallmenge pro Mitarbeiter (MA)
	2005
Abfallmenge pro Mitarbeiter (MA)
	2004
Abfallkosten pro Leistungseinheit
	2005
Abfallkosten pro Leistungseinheit

	Restmüll
	Kosten Restmüll

Restmüllmenge
	Kosten Restmüll

Restmüllmenge
	Restmüllmenge

MA
	Restmüllmenge

MA
	Kosten Restmüll

Leistungseinheit
	Kosten Restmüll

Leistungseinheit

	Relevanter Altstoff
	Kosten Altstoff
Menge Altstoff
	Kosten Altstoff
Menge Altstoff
	Menge Altstoff
MA
	Menge Altstoff
MA
	Kosten Altstoff.

Leistungseinheit
	Kosten Altstoff.

Leistungseinheit

	Gefährliche Abfälle (GF)
	Kosten GF
Menge GF
	Kosten GF
Menge GF
	Menge GF
MA
	Menge GF
MA
	Kosten GF.

Leistungseinheit
	Kosten GF.

Leistungseinheit

	Gesamtabfallmenge
	Kosten Abfälle

Gesamtabfallmenge
	Kosten Abfälle

Gesamtabfallmenge
	Gesamtabfallmenge

MA
	Gesamtabfallmenge

MA
	Kosten Abfälle

Leistungseinheit
	Kosten Abfälle

Leistungseinheit


3.6 Beschreibung der Einhaltung der abfallrelevanten Rechtsvorschriften

	Nr.
	Rechtsvorschrift / Bescheid
	Abfallrelevante Verpflichtungen
	Wie wird die ermittelte Verpflichtung erfüllt? Stand: Datum
	Zuständig

	1
	§ 10 AWG2002, BGBl 102/2002

§ 376 Abs. 3 GewO, BGBl 111/2002
	Erstellung/Fortschreibung des Abfallwirtschaftskonzeptes (Gemeindeeigene Einrichtungen mit über 20 Beschäftigten hatten bis 31.12.2003 das AWK zu erstellen, Fortschreibung bei jeder genehmigungspflichtigen Anlagenänderung, spätestens jedoch alle 5 Jahre)
	
	

	2
	§ 11 AWG 2002, BGBl 102/2002
	Bestellung eines fachlich qualifizierten Abfall-beauftragten/Stellvertreters (mehr als 100 MA)
	
	

	3
	§ 15 AWG 2002, BGBl 102/2002
	Erfüllung der allgemeinen Behandlungspflichten für die Sammlung, Beförderung, Lagerung und Behandlung für gefährliche und nicht gefährliche Abfälle
	
	

	4
	§ 16 AWG 2002, BGBl 102/2002
	Erfüllung der besonderen Behandlungspflichten für Abfallbesitzer
	
	

	5
	§ 17 (1) AWG 2002 BGBl 102/2002, AbfallnachweisVO, BGBL 618/2003, Abfallver-zeichnisVO, BGBl 570, 2003
	Aufzeichnungspflichten für nicht-gefährliche Abfälle und gefährliche Abfälle nach Abfallart, Herkunft, Menge und Verbleib
	
	

	6
	§ 18 (1) AWG 2002, BGBl 102/2002, AbfallnachweisVO, BGBL 618/2003
	Begleitscheinpflicht für die Übergabe von  gefährlichen Abfällen an den Entsorger (beinhaltet auch Altöle – keine Mengenschwelle!)
	
	

	7
	§ 20 AWG 2002, BGBl 102/2002
	Meldepflichten der Abfallersterzeuger für gefährliche Abfälle und Altöle (mindestens 200 Liter Jahresmenge) an den Landeshauptmann - weitere Meldungen bei Änderung von Firmendaten / Einstellung der Tätigkeit
	
	

	8
	Weitere Bestimmungen des AWG 2002, BGBl 102/2002
	Ermitteln Sie weitere für Ihre Einrichtung geltenden Bestimmungen des AWG 2002 und beschreiben Sie die daraus resultierenden Verpflichtungen
	
	

	9
	Verpackungsverordnung BGBl. Nr. 648 / 1996 idgF
	Erfüllung der Verpackungsverordnung als  Letztverbraucher: „Im Betrieb anfallende Verpackungen sind getrennt zu sammeln und in die vorgesehenen Sammelsysteme einzubringen“
	
	

	10
	Bioabfallverordnung, BGBl. Nr. 68/1992 idgF
	Getrennte Sammlung von biogenen Abfällen
	
	

	11
	Lampenverordnung BGBl. Nr. 144/1992 idgF - Tritt mit 12.8.05 außer Kraft - außer § 4
	Entsorgung von Gasentladungslampen (Leuchtstoffröhren und Ener​giesparlampen) mittels Begleitschein als gefährlicher Abfall bzw. Rückgabe an Inverkehrbringer Die alten Pfadbeträge werden ausgefolgt.
	
	

	12
	Batterienverordnung BGBl. Nr. 514/1990 idgF
	Entsorgung von Batterien mittels Begleitschein (gefährlicher Abfall – unentgeltlich)
	
	

	13
	Baurestmassentrennver-ordnung, BGBl. Nr. 259/1991 idgF
	Getrennte Sammlung von verwertbaren Baurestmassen bei Überschreiten der Mengenschwellen – Aufzeichnungen durch den Auftraggeber
	
	

	14
	Elektroaltgeräteverordnung – EAG-VO BGBl. 121/2005 idgF
	Getrennte Sammlung aller Elektro- und Elektronikaltgeräte die einer in Anhang 1 der EAG-VO genannten Gerätekategorie zugeordnet werden können.

Kostenlose Entsorgung dieser Elektro- und Elektronikaltgeräte über das Altstoffsammelzentrum, wenn diese Geräte aufgrund ihrer Art und Menge mit Geräten aus privaten Haushalten vergleichbar sind (§ 3 Abs. 7 und Abs. 8). 

Entsorgung von gewerblichen Elektro- und Elektronikaltgeräten nach den Vorgaben des § 10 EAG-VO über die Gerätehersteller.
	
	

	15
	Weitere Durchführungs-verordnungen zum AWG
	Ermitteln Sie weitere für Ihre Einrichtung geltende VO zum AWG und beschreiben Sie die Verpflichtungen
	
	

	16
	EU-Verordnung mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte, EG Nr. 1774/2002
	Die Verfütterung von Küchen- und Speisenabfällen an Mastschweine ist seit dem 1. Mai 2004 verboten. Ausnahmegenehmigungen gibt es nur, wenn das Abkochen der Speisereste in einem zugelassenen, gesonderten Betrieb erfolgt. (Max. bis 2006). Das heißt Abkochen und Verfütterung am selben Betriebsstandort ist nicht mehr erlaubt
	
	

	17
	Steiermärkisches Abfallwirtschaftsgesetz 2004, StAWG 2004
	Ermitteln Sie für Ihren Betrieb geltende Bestimmungen des STAWG 2004 und beschreiben Sie die daraus resultierenden Verpflichtungen
	
	

	18
	Abfallrelevante Genehmigungsbescheide
	Ermitteln Sie die abfallrelevanten Genehmigungsbescheide Ihrer Einrichtung und beschreiben Sie die Verpflichtungen
	
	

	19
	Weitere, abfallrelevante Bestimmungen
	Ermitteln und beschreiben Sie weitere für Ihren Betrieb geltende abfallrelevante Bestimmungen
	
	


4 Wassermanagement 

4.1 Allgemeine Beschreibung des Wassermanagements

	Wasserbezug und Einsatz von Wasser:
	

	Abwasserentsorgung:
	

	Wassermanagement - Verantwortliche:
	

	Wie erfolgt eine regelmäßige Verbrauchskontrolle?
	

	Wasserrechtliche Bestimmungen :
	

	Wie erfolgt die Erfassung von Inhaltsstoffen?
	

	Maßnahmen zur Reduktion des Wasserverbrauchs und der Inhaltsstoffe

· Wasserentnahmestellen kontrollieren

· Einsatz wassersparender WC-Spülkästen

· Steuerungsvorrichtung bei Einsatz von Urinalen

· Einsatz wassersparender Armaturen

· Fettabscheider - regelmäßig kontrolliert und entleert

· Keine routinemäßige Desinfektion

· Keine chemischen Abfluss- und Rohrreiniger

· Etc.
	


4.2 Betriebliche Wasserströme 

	Erfassung von Input und Output 
	Menge pro Jahr
	Kosten pro Jahr in EUR

	Wasserwerk xy – Wasserbezug (Input)
	
	

	Gemeinde xy – Abwasserentsorgung (Output)
	
	


5 Luft-/Lärm-Management
	Für die gemeindeeigene Einrichtung relevante Luft- bzw. Lärmemissionen: 
	

	Welche abluft- bzw. lärmrelevanten Messungen und Analysen werden durchgeführt?
	

	Luft/Lärm - Verantwortliche:
	

	Welche luft- bzw. lärmrelevanten rechtlichen Bestimmungen gelten für die gemeindeeigene Einrichtung?
	

	Maßnahmen zur Reduktion der Luft- bzw. der Lärmemissionen:
	

	Die Luft- und Lärmsituation in der Umgebung der gemeindeigenen Einrichtung:
	


6 Energiemanagement

6.1 Allgemeine Beschreibung des Energiemanagements 

	Beschreibung der Heizanlage:


	

	Beschreibung der Warmwasserbereitstellung:
	

	Beschreibung der Lüftungs- und Klimaanlage:
	

	Verantwortliche(r) Energiemanagement:
	

	Maßnahmen zur effizienten Energienutzung:

z.B.:

· Energieerhebung durch EnergieberaterIn

· Aufzeichnungen über den Energieverbrauch

· Außentemperaturgeführte Vorlauftemp. der Heizung

· Möglichkeit der zentralen Absenkung der Heiztemp.

· Wärmedämmung Heizkessel, Speicher, Rohre

· Keine Kohle, Briketts oder Heizöl schwer

· Keine ausschließliche Elektrodirektheizung
· Einsatz energiesparender Beleuchtungstechnik
	


6.2 Erfassung von Input und Output

	Energieträger
	bezogen von
	Verbrauch/Jahr
	Verbrauch in den Bereichen
	CO2 Äquivalent
[Tonnen]

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


7 Abschätzung der zukünftigen Entwicklungen

7.1 Allgemeine Beschreibung

7.2 Das Umweltprogramm für das Jahr 20xy
	Bereiche
	Ziel (quantifiziert)
	Beschreibung der Maßnahme 
	Termin
	Verantwortlich
	Amoti-sation


	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


DER BETRIEB





A: 


B: 


C: 


D: 


E: 


F: 


G: 


H: 


 I: 


J: 


K: Abfallplatz





Bereich (A)





Bereich B: 








Bereich D:








Bereich E:








Bereich A: 








Umwelt- und Abfallbeauftragter











Bereich C: 








Bereich (B)





Bereich (F)





Bereich (C)





Bereich (D)





Bereich (E)





Bereich (G)





Bereich (H)





Bereich (I)





Bereich (J)





Abfallplatz (K)





Bereich F: 








Leitung:











� < 1 = Amortisation unter einem Jahr,   < 2 = Amortisation unter zwei Jahren,   > 2 = Amortisation mehr als zwei 2 Jahre,   NE = nicht ermittelbar
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